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Materielle und psychische Folgen
Für die Betroffenen ist ein Einbruch ein schwerer Schock. Plötzlich
fehlen wertvolle, materielle Gegenstände oder wichtige Unterlagen.
Der Verlust von persönlichen Dingen ist jedoch oft noch schlimmer
als der materielle Schaden. Diese Dinge können nicht ersetzt werden.
Die Verletzung der Privatsphäre und das verloren gegangene
Sicherheitsgefühl hinterlassen bei vielen Betroffenen häufi g schwer-
wiegende psychische Folgen. Ängste und Schlafstörungen treten auf.
Man fühlt sich in seinen eigenen vier Wänden plötzlich nicht mehr
sicher.

Für Unternehmen ist ein Einbruch nicht selten mit mutwilliger
Zerstörung und Datenverlust verbunden und so eine Frage der Existenz.
Denn der Verlust von Daten und Arbeitsgeräten bedeutet einen
Einschnitt in das Arbeitsleben und die Kundenbeziehungen, die nicht
selten scheitern, wenn das Unternehmen zu lange arbeitsunfähig ist.

Sorgen Sie vor –
denn Gelegenheit macht Diebe!

"EINBRECHER KOMMEN NUR

NACHTS UND DA BIN ICH

SOWIESO ZU HAUSE!"

FALSCH –  ZWISCHEN 6 UND

21 UHR FINDEN ÜBER 30%

DER WOHNUNGSEINBRÜCHE

STATT.
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Sicherheit für Menschen
und Sachwerte
Obwohl Sicherheit im Alltag eines der Grundbedürfnisse ist, werden viele 
Möglichkeiten und Maßnahmen nicht genutzt. Unwissenheit oder falsche 
Vorstellungen über das Vorgehen von Einbrechern sind zudem weit 
verbreitet. Dass man sich vor Einbrüchen absichern kann, zeigt die 
Erfahrung der Polizei: Über ein Drittel der Einbrüche scheitert bereits 
beim Versuch – meistens dank zusätzlicher Sicherungstechnik. 
Die Investition in Sicherheitstechnik lohnt sich. Für private Haushalte 
ebenso wie für Unternehmen. Unsere sicherheitstechnischen System-
lösungen machen Ihr Zuhause oder Ihre Firma sicherer. Für jedes Eigen-
heim und jedes Unternehmen, die sich in Bezug auf Art, Lage, Bauweise 
und Risiko oft sehr unterscheiden, sind verschiedene und individualisierte 
Sicherungskonzepte notwendig. Wir bieten umfassende Systeme für 
alle Problemlösungen der Gefahrenmeldetechnik. Zudem fertigen wir 
Basis-Systeme, die mit individuellen Systemlösungen kombiniert werden 
können.

Zentrale
Die Zentrale ist das Gehirn der Gefahrenmeldeanlage. Sie empfängt und 
verarbeitet die Signale der angeschalteten Melder und gibt sie, je nach 
Schärfungszustand, als Alarmmeldung weiter. Über die Zentrale erfolgt 
auch die Energieversorgung der Anlage mit zwei unabhängigen Energie- 
quellen (Netz und Batterie).

Bewegungsmelder Glasbruchsensor

Signalgeber akustischÜberfallmelder

externe Scharfschaltung
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So sichern Sie sich richtig.
Tausendfach bewährt.

Schalteinrichtungen
Sie dienen zur externen Scharfschaltung bei Abwe-
senheit. Die externe Scharfschaltung ist nur möglich 
bei betriebsbereiter Anlage.

Bedien- und Anzeigeteile
Bedien- und Anzeigeteile ermöglichen die Zustands-
anzeige der Anlage, die interne Scharfschaltung bei 
Anwesenheit, Abschaltung von Meldern sowie die 
Quittierung und Rückstellung von Alarmen.

Melder
Melder dienen zur Überwachung der zu sichernden 
Objekte. Es wird unterschieden zwischen Außen-
hautüberwachung (Überwachung von Fenstern und 
Türen auf Durchbruch und Öffnen z.B. mit Magnet-
kontakten bzw. Glasbruchmeldern) und Innenraum- 
überwachung (Überwachung von Räumen auf Ein-
dringlinge z.B. mit Bewegungsmeldern). Zusätzlich 
können noch Überfallmelder und  technische Melder 
eingesetzt werden.

Alarmierungseinrichtungen
Sie melden im Alarmfall „still“ (Fernalarm, z.B. über 
das Fernsprechnetz) an eine hilfeleistende Stelle 
(z.B. Wach- und Sicherheitsunternehmen) oder ört-
lich über optische und akustische Signalgeber.

Verschlussüberwachung

Übertragungsgerät

Magnetschalter

Signalgeber optisch

Zentrale

Flächenüberwachung

EMZ ÜG
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Alarmierung
optisch/akustisch

Net-Device-Server

"Smart-Bedienung"

P-BUS P-BUS P-BUS 

Funktion Scharf/Unscharf
(16 Sicherungsbereiche)

Funktion Zutrittskontrolle
(32 Türen/999 Personen)

Bedienen und Anzeigen

Farb-Touch-Panels
LCD-LED-Bedienteile

Grafi k-Touch-Panels
LED-Tableau

Ethernet/
IP

Web/Cloud

Funkintegration

bis zu
4 P-BUS-
Stiche

1
2
3
4
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bis zu 128 konventionelle
Meldergruppen

•••

Bus-Melder
Bus-Module

Alarm-Bearbeitung und -VerfolgungFernabfrage und
Fernparametrierung

bis zu 
8 M-BUS-Ringe oder 
16 M-BUS-Stiche 
möglich

System-Übertragungsgerät

Analog/
ISDN

GPRS/
UMTS/ 

LTE

Ethernet/
IP

Visualisierung und Management

Einbruch
Brand

Video

Zutrittskontrolle

Technik

Ethernet/IP
OPC

Smart Building

Smart Home

MC 1500 – Das Gefahrenmeldesystem
innovativ I nachhaltig I wirtschaftlich I fl exibel I effi zient



Unser Leistungsspektrum:

• Einbruchmeldesysteme

• Gefahrenmeldesysteme

• Zutrittskontrollsysteme

• Funkalarmsysteme

• Tagalarmsysteme

• Störmeldesysteme

• Bedienteile, Touch-Panels

• Netzteile, Batterien

• Übertragungsgeräte

• Schalteinrichtungen

• Melder, Sensoren

• Signalgeber, Anzeigen

• Zubehör, Sondergeräte

ABI-Sicherheitssysteme GmbH
Sigmaringer Straße 163
D-72458 Albstadt
Telefon: 	+49 (0) 7431 1289-0
Fax: 	 +49 (0) 7431 1289-60
info@abi-sicherheitssysteme.de
www.abi-sicherheitssysteme.de

ABI-Sicherheitssysteme AG
Lerchensangstrasse 13
CH-8552 Felben-Wellhausen
Telefon: 	 +41 (0) 52 76601-10
Fax: 	 +41 (0) 52 76601-19
info@abi-sicherheitssysteme.ch
www.abi-sicherheitssysteme.ch 99
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